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Tages-Ltebsrsicĥ.
— * Die deutsche Forstverwaltung in den besetzten

Gebieten hat ihren Betrieb in vollem Umsc, wie¬
der ausgenommen.

—* Zur Frage der Neuregelung der Beamtenge-
hälter wird mitgeteilt , daß die Reichsregierung beab¬
sichtigt, in der kommenden Woche die Spitzenorgainsa-
tionen der Beamten zu Besprechungen einzuladen.

— * Der amerikanische Marinesekretär Wilbur hat
die offizielle Uebergabe des Z . R . 3 in den Besitz der
Vereinigten Staaten unterzeichnet. Dr . Eckener tritt
am 15. November die Heimreise nach Deutschland an,

— * Dem „B , T ." zufolge beginnen am Donnerstag
in Berlin die Verhandlungen zwischen Zentrum und
Bayerischer Volkspartei über ein Kompromiß im Wahl¬
kampf.

—* Bei Haussuchungen in Wohnungen von Chem¬
nitzer Kommunisten wurden große Mengen von Spreng¬
stoff und Bomben gefunden. 11 Kommunisten wurden
bereits verhaftet.

— * Infolge der Absicht der Reichsregierung , private
industrielle Ausländsanleihen derselben Kontrolle zu
unterwerfen wie die der Länder , haben schwebende
Verhandlungen mit amerikanischen Finanzkreisen eine be¬
drohliche Verlangsamung erfahren.

— * In den Einigungsverhandlungen zwischen dem
Präsidenten der österreichischen Bundesbahnen und den
Gewerkschaftsvertretern ist ein Kompromiß erzielt wor¬
den, demzufolge die Wiederaufnahme des Verkehrs am
Donnerstag erfolgen soll.

— * Das Exekutivkomitee der englischen Arbeiter¬
partei hat beschlossen, allen angeschlossenen Organisa¬
tionen zu empfehlen, diejenigen Mitglieder , welche zu¬
gleich der kommunistischen Partei angehören , von der
Organisation auszuschließen.

— * Aus Sparsamkeitsrücksichten sollen in Frank¬
reich 18 000 Beamte abgcbaut werden , wobei aus
das Flnan 'Ministerium allein 2000, darunter 1400 hö¬
here, entfallen.

— * Nach einer Pariser Meldung beträgt gegenwär¬
tig die Zahl der in Frankreich beschäftigten Arbeiter
fremder Nationalität 1 396 000 gegenüber 528 000 vor
dem Krieg und 736 000 im Jahre 1921.

— * Die Presse meldet aus Italien , daß man in
den nächsten Tagen mit großen politischen Ueberra-
schungen rechnen kann. Man erwarte bereits eine dicht
bevorstehende Mobilisierung der nationalen Miliz.

—* Die Bndapcster Polizei soll einer Verschwörung
ausländischer Anarchisten gegen das Leben des Reichs-
verwesers Horthh auf die Spur gekommen sein, deren
Fäden in Oesterreich zusammenlausen.

— * Die „Central News " melden aus Konstantino¬
pel eine rege militärische Tätigkeit in der ganzen Tür¬
kei. So seien 40 Dampfer requiriert worden , die aus¬
reichten, um die Dardanellen zu sperren.

Die Mmimg der Kölner Zone.
4 = In einem anscheinend von Seiten des Foreign

Office inspirierten längeren Artikel hat sich der „Man¬
chester Guardian " mit der Frage der Räumung der
Kölner Zone beschäftigt und die Vermutung ausgespro¬
chen, daß nach dem 10. Januar 1925, dem Tage , an
dem laut den Bestimmungen des Vertrages von Ver¬
sailles , das von England besetzte Gebiet von den Be¬
satzungstruppen geräumt werden müsse, eventuell Frank¬
reich dazu übergehen würde , seinerseits die englische
Zone zu besetzen, um seine Truppen , welche nach die¬
sem Räumungstermin sich noch im Ruhrgebiet befin¬
den, nicht einer Isolierung auszusetzen. Diese für
Deutschland drohende Gefahr einer neuen politischen
Gefährdung seiner Interessen ist schon während der
Londoner Konferenz verschiedentlich beleuchtet und sehr
eingehenden Untersuchungen unterzogen worden . Bei
völliger Ablehnung von deutscher Seite , die für sich
nicht nur die aus dem Versailler Dokument für Deutsch¬
land sich ergebenden ungünstigen Bestimmungen und
Verpflichtungen angewandt wissen will , sondern auch
auf die Rechte und den Schutz seiner Interessen , soweit
sich e n solcher aus den vielen Paragraphen und Ver¬
klausulierungen er- ibt , unter allen Umständen zu
wahren sucht, haben jedoch besonders die Pariser Presse
Und neben ihr auch diplomatische Vertreter , wie Lon-
chcur, während der Londoner Konferenz versucht, die
durcü den Vertrag von Versailles besristete Räumung

der Kölner Zone in Anbetracht des längeren Verwei-
lens der französischen Truppen im Ruhrgebiet mit dem
endgültigen Zeitpunkt des Rückzugs der französisch-bel¬
gischen Truppen aus dem Einbruchsgebiet zu verquik-
ken und durch Zugeständnisse für einen früheren Rück¬
zug die Gegengabe wertvoller handelspolitischer Ver¬
günstigungen für Frankreich gefordert. Ohne diese
Streitfrage , welche von Dentschlanv ergentttcy mernats
als eine berechtigte Forderung anerkannt wurde, da
es sich auf das ältere Recht  des Versailler
Vertrages stützt, entschieden zu haben , ist die Londo¬
ner Konferenz zu Ende gegangen, haben unabhängig
von ihr die deutsch-französischen Hc delsvertragsver-
handlungen ihren Anfang genommen, so daß es als
höchst sonderbar erscheint, wenn heute der „Manchester
Guardian " die Lösung dieses Problems nochmals mit
deutschen Zugeständnissen in handelspolitischer Bezie¬
hung , die den Vorteil einseitig für Frankreich im Ge¬
folge hätten , in Verbindung bringt und die Frage
stellt, ob Deutschland nicht doch die nach dem Abzug
der Engländer im Ruhrgebiet befindlichen isolierten
Franzosen „herauskaufen " wolle.

Bei der Beurteilung dieser für Deutschland direkt
lebenswichtigen Frage der Räumung der Kölner Zone
geht das englische Blatt jedoch von vollkommen falschen
Voraussetzungen aus . Denn abgesehen davon , daß die
Beziehungen , welche seit dem Abschluß der Londoner
Konferenz zwischen Deutschland und Frankreich sich in
jeder Weise freundschaftlicher und entgegenkommender
gestaltet haben, eine merkliche Abkühlung erleiden dürs¬
ten , scheint der „Manchester Guardian " nicht beachtet zu
haben, daß die Räumung der ersten
Zone in keinem Zusammenhang mit
der Besetzung des Ruhrgebiets steht.
Nach der Inkraftsetzung des Versailler Vertrags muß
gemäß dessen Bestimmungen der Brückenkopf Köln in
fünf Jahren , das ist am 10. Januar 1925, von den
Besatzungstruppen geräumt werden , während das
Ruhrgebiet von Belgien und Frankreich, nachdem die
Neparationskommission unter Stimmenthaltung des
englischen Delegierten eine Verfehlung Deutschlands be¬
züglich seiner aus dem Vertrag resultierenden Verpflich¬
tungen seststellte, ein Sanktionsrecht für sich ableiteten,
das von Deutschland niemals anerkannt wurde , wobei
für diesen deutschen Rechtsstandpunkt nicht nur die
Stimmenthaltung des englischen Delegierten bei der
Feststellung der deutschen Verfehlung spricht, sondern
auch die Tatsache ? daß das der Arbeiterregierung Mac¬
donald vorangegangene britische Kabinett den Ruhr-
einmarsch als nicht gesetzmäßig bezeichnet hatte . Aus
der vollzogenen Tatsache des Ruhreimnarsches und aus
der vertraglich in London festgesetzten Bestimmung , daß
die französisch-belgischen Truppen erst am 15. Ängnst
1925 aus denk Einbruchsgebiet zurückgezogen cherden
müssen, läßt sich jedoch in keiner Weise ableiten , daß die
Räiniittng der Kölner Zone mit der Nuhrräumung.in
Zusammenhang gebracht werden kann, da die elftere
sich ans ein schon nahezu fiins Jahre verbrieftes
Recht  stützt , während die Ruhrfrage ein Sonderab¬
kommen zwischen Deutschland und den Mächten Bel¬
gien—Frankreich darstellt . Ganz abgesehen davon , das;
die Nichteinhaltung  der ersten, aus
dem Versailler Vertrag sich ergebenden und für Deutsch¬
lands Vorteil sprechenden Bestimmung nicht nur kn
Dentschland, sondern auch in den übrigen Staaten einen
vernichtenden Einoruck Hervorrufen würde , der dem
angebahntcn Wiederaufbau Europas einen empfind¬
lichen Stoß versetzen würde!

Weiterhin steht bei der Frage der Räumung der
Kölner Zone nicht d a s I n t e r e s s e des einen
oder anderen Staates zur Debatte , sondern le¬
diglich die Erfüllung von Verl rags¬
best  immun gen,  welche für alle Beteiligten i n
gleicher Weise  bindend !nd. Die hier maßge¬
benden Vertragsbest ' inmungcn sind jedoch nicht durch
den im Januar 1923 erwlgten Ruhreinmarsch aufge¬
hoben worden , sondern sie bestehen auch heute
noch unverändert  weiter und verlangen die
Freigabe der Kölner Zone am 10. Januar 1925 . Denn
Deutschland hat seine Verpflichtungen nach dem Da-
wesgutachtcn erfüllt , was die bekannten drei F e st-
st ekln n gen der Reparationskommis¬
sion  beweisen . Wenn dann in London als weitere
Voraussetzung der Vertragserfüllung Deutschlands das
Ergebnis der Generalinspektion  über
die militärische Abrüstung als maßgebend sestgelegt
wurde , so wäre hierzu zu bemerk «, daß auch in die¬
sem Punkt die bisher vorgenonn neu Besuche der
Kontrollkommissionen zu keinerlei Beanstan¬
dungen  geführt haben , so daß auch in dieser Bezie¬
hung die Voraussetzung der Räumung Kölns gegeben
sind. Man könnte hierzu noch die Erklärung des sei¬
nerzeitigen englischen Kriegsministers ansühren , der die

Abrüstung Deutschlands als durchgesührt bezeichne'«:
und was von ganz besonderem Interesse ist, d .e vor
einigen Tagen erst erfolgte Aeußerung des Marschalls
Foch, der ebenfalls die Entwaffnung des c : atigen
Kriegsgegners als restlos durchgesührt ansteht, , > daß
doch auch in dieser Frage eine vollkommene 1: iruna
herbeigesnhrt sein dürfte.

Mit der Feststellung aber , daß Deutschland seinen
ihm aus dem Versailler Vertrag auserlegten Verpflich¬
tungen bis zum 10. Januar 1925 nachgekommen ist, er¬
gibt sich für dieses aber auch zugleich der unanfechtbare
Anspruch auf die ebenfalls aus dem Vertrag resultie¬
renden Vergünstigungen als unbeugsames
Recht:  wenn militärische Gründe , welche in der län¬
geren Besetzung des Einbruchsgebietes zu suchen sind,
für Frankreich ein weiteres Verbleiben der englischen
Besatzung im Brückenkopf Köln auch wünschenswert er¬
scheinen lassen, so darf die Räumung der ersten Zone
dadurch doch nicht beeinflußt werden . Vergünstigungen
aber , die Deutschland aus handelspolitischem Gebiet als
Zugeständnis für eine gleichzeitige Räumung des Ruhr¬
gebiets an Frankreich gewähren würde , wären eben¬
so vertragswidrig  wie die Verlängerung der
Besatzungsfrist selbst, da der Dawesplan Deutschland
so schwere Lasten auferlegt hat , daß diese nur unter
stärkster Ausnutzung aller Kräfte erfüllt werden kön¬
nen und hierzu gehört nickt zuletzt auch die volle
Wahrung der wieder gewonnenen
Handelsfreiheit.  Im übrigen aber steht es
Frankreich jederze 1 frei , der drohenden Isolierung sei¬
ner Truppen im Ruhrgebiet dckditrch zu begegnen, daß
es seine Truppen aus diesem am 10. Januar 1925
ebenfalls zurückzieht, wobei ihm von deutscher Seite
ans sicherlich nichts im Wege stehen wird.

Nene Wendung im Wahlkamps.
Von den Wahlen und Parteien.

üb . Berlin,  12 . Nov. In den politischen Krei¬
sen sieht man mit einiger Spannung dem Parteitag der
Deutschen Volkspartei entgegen, der am Sonntag in
Dortmund eröffnet werden wird . In den Kreisen, die
Dr . Stresemann nahestehcn, verlautet gegenwärtig , da
der Außenminister geneigt ist, die Politik der Anna
herung an die deutschnationale Partei vorläufig in den
Hintergrund treten zu lassen, um die Vewegungsfrci
heil der Deutschen Volkspartei im Wahlkamps nicht zu
beeinträchtigen. Das Zusammengehen mit den Deutsch
nationalen sei für die Deutsche Volkspartei kaum ei: e
Frage des politischen Prinzips . Vielmehr müsse man
die Politik der Mitte nach wie vor als die einzig rick
tige vertreten und nicht den Eindruck Hervorrufen wol¬
len , daß der Wunsch auf Hinzuziehung der Deutschna¬
tionalen zur Reichsregierung gleichbedeutend wäre mi:
dem Bestreben, die Reichspolitik nach rechts zu dir
gieren . Die Mitarbeit der Deutschnationalen sei jedoch
erforderlich , wenn diese Partei im netten Reichstag
wieder diejenige Stärke erhalten sollte, die ihr einen
entscheidenden Einfluß auf die parlamentarische Mehr
hcitsbtldung gestattet.

Deutsche Volkspartei und Demokraten.
kb . Berlin,  12 . Nov. Der Konflikt zwischen

der Deutschen Volkspartei und den Demokraten hat in
den letzten Tagen eine erhebliche Milderung erfahren.
Nachdem von demokratischer Seite wiederholt erklärt
worden ist, daß die Partei nicht die Absicht habe, sich
einem Linksblock anzuschließen und ein Zusammengehen
mit der Sozialdemokratie ans diesem Grunde ganz
entschiclen ablehne , besteht sogar die Wahrscheinlich
keit, daß das nachbarliche Verhältnis zwischen d esc-:
beiden Parteien wieder hergestellt wird . Die Vor¬
aussetzung hierzu wäre allerdings nach bol s 'orteili
cher Auffassung darin gegeben, daß die Demokraten
die volle Gewähr dafür bieten , daß die Politik der
Mitte ohne irgendwelche Zugeständnisse an die So¬
zialdemokratie fortgeführt wird.

Ein umfangreicher HochverraisprsZeß
41 Angeklagte und 10V Zeugen.

F r e i b n r g i . B . 12. Nov. Morgen beginnt
im hiesigen Landgerichtsgebäude der für mehrere Wo¬
chen berechnete Hochverratsprozeß vor dem süddeutschen
Senat des Staatsgerichtshoses zum Schuhe der Repu¬
blik. In dem Prozeß sollen 41 Angeklagte abgeur¬
teilt werden , die sich Vergehen gegen das Nepublik-
Schutzgesetz, gegen die Bestimmungen über Waffenbe¬
sitz, gegen die Gesetze über den verbrecherischen und
gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen rc. sckn l-
dig gemacht haben . Diese Straftaten stehen im Zu¬
sammenhang mit den bekannten September -Unruhen



im oberbadischm Wiesental Unter den 41 Angeklag¬
ten befindet sich der kommunistische Stadtrat von Löo
rach Dr. Herbst, ferner Max Vock-Lörrach, kommuni¬
stischer Landtagsabgeordneter . Zu den Verhandlungen
find über 100 Zeugen geladen. Ein Teil der Anklage
wird in einem abgetrennten Verfahren behandelt werden.

Zur Geschichte der Stadt Hochheima.M.
(Fortsetzung.)
Pfarrhaus

—r. Im Jahre 1871 hatte zwar der Kirchenvorstand
beschlossen, das Johann Christ' jche Wohnhaus in der
Weiherstratze für 6800 Gulden anzukaufen, aber die
Eemeindeoertretuna versagte die Genehmigung. Ebenso
wurde im Jahre 1874 der Antrag des Kirchenvorstehers
Deul . das dem Dr. med. Reusch gehörende Haus in der
Weiherstratze zu kaufen, vom Kirchenvorstand angenom¬
men, von der Gemeindevertretung jedoch wieder abge¬
lehnt.

Noch zwei Mal scheiterte der Versuch im Jahre 1876
und 1879, als man im Begriff war, das erste Mal einen
Bauplatz , das andere Mal das Haus des Peter Schmidt 2.
zu erwerben.

Unterdessen wuchs langsam der Pfarrhausbaufonds,
der seit dem Jahre 1873 vom Gustav-Adolf-Verein durch
jährliche Zuwendungen gesammelt wurde.

Da endlich brachte das Jahr 1882 das lange von
den Geistlichen ersehntê Pfarrhaus . Auf Anregung von
Psarrer Jdelberger waren mehrere Gebäude durch einen
Regierungsbeamten untersucht worden. Jedoch keines
entsprach den Anforderungen.

Da bot der KirchenvorsteherHeinrich Hentz sein an
der Wickerer-Strutze gelegenes» erst 1876 erbautes zwei¬
stöckiges Wohnhaus der Gemeinde zum Ankauf an.
Auch jetzt kam es zu heftiger Opposition. Manche wollten
überhaupt kein Pfarrhaus , da sie die ständigen Unterhal¬
tungskosten fürchteten.

Doch in der am 24. September 1882 stattgefundenen
, Sitzung der Kirchen-Gemeindevertretung wurde mit knap¬

per Majorität der Ankauf des in der Frankfurter-Stratze
gelegenen Wohnhauses des Kirchenvoistehers Heinrich
Hentz für 19000 Mk. beschlossen.

Der Pfanhaus -Baufonds betrug zur Zeit des An¬
kaufes 12300 Mk. wurde aber durch weitere Zuwendun¬
gen des Eustav -Adolf-Vereins bis zum Schluffe des
Rechnungsjahres 1882 auf 13600 Mk. erhöht. Es ver¬
blieb also eine Schuld von 6'4)0 Mk. Diese wurden
gedeckt durch ein Darlehen von 2000 Mk., welches Frau
Karoline Burgeff, eine um die Kirchengemeinde hoch
verdiente Dame, auf 5 Jahre unverzinslich gewählte.
Der Rest der Schuld konnte durch die aus der Vermie¬
tung des oberen Stockes und des Kellers des Pfarr¬
hauses erzielte Miete leicht verzinst werden.

Schon im Jahre 1887 war aber di ' ganze Schuld
durch weitere Gaben des Guftav -Adolf -Vereins gänzlich
abgetragen , ja es blieb noch ein kleiner Überschuh, der
dem Kirchenfonds zugeführt wurde . In späteren Jahren,
als die Gemeinde leistungsfähiger war , wmde das Pfari-
Haus durch verschiedene kleinere und g' ötzere bauliche
Veränderungen wesentlich verbessert. Inmitten eines
Gärtchens mit Rebenspalieren u. Zierbäumen macht das
Haus einen freundlichen , vornehmen Eindruck.

Der Umbau der Kirche.
Die am 18. September 1849 eingewrihte Kirche stand

bis zum Jahre 1893 , ohne dah bauliche Veränderungen
an derselben vorgenommen wurden. Solche wurden in
gedachtem Jahre notwendig. Auf der Kirche befand sich
ein kleiner Dachreiter, in dem bereits die erwähnten zwei
gutzeiserne Glocken hingen . Dieses Türmchen war mitt¬
lerweile baufällig geworden, so datz die O 'tspolizeibehösde
sich im Jahre '<893 veranlaßt sab , das Läuten der Glocken

'Arbeit adelt.
Von H. C o u r t h s - M a h l e r.

X- Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Einen Bruder ? Aber Kuno — der ist doch schon

seit einer Ewigkeit verschollen und sicher nicht mehr am
Leben."

»Wenn das nur so sicher wäre . Es fehlt mir
eben jeder Beweis » daß er tot ist. Und das ist der
Punkt , der mich manchmal mit großer Sorge erfüllt.
Aber es ist ja Unsinn ! Man sollte gar nicht daran
deicken. Selbst wenn mein Bruder Fritz noch am Le¬
ben wäre — ihn würde Onkel Heribert in seinem Te¬
stament schwerlich bedenken — nicht wahr ?"

Es lag eine unruhige Frage in seinen Worten.
Frau von Lossow nickte eisrig.
„Natürlich nicht, Kuno . Den würde Onkel He¬

ribert höchstens mit einer Kleinigkeit absinden . Einem
solchen Menschen wird er Lemkow niemals vermachen,
das ist sicher. Außerdem ist Onkel Heribert davon über¬
zeugt, daß dein Bruder längst tot ist. Wäre er nicht
tot , so hätte er doch wohl einmal in den vielen Jah¬
ren etwas von sich hören lassen. Ich denke, darüber
können wir ganz rilhig sein. Onkel Heribert denkt
nicht daran , deinen Bruder in seinem Testament zu er¬
wähnen , er glaubt bestimmt, daß er tot sei."

»Ja , ja — ich glaube es auch. Nur manchmal —
da ist so eine Angst in mir , er könne wieder austau¬
chen. Und dann — ich glaube , Onkel Heribert hat sür
diesen Bruder Leichtsinn trotz allem eine gewisse Vor¬
liebe gehabt . Der alte Herr ist eben immer etwas son¬
derbar gewesen."

Frau von Loffow machte eine Bewegung mit den
Händen , als schiebe sie etwas von sich.

„Nein , nein ! Wie kannst du nur auf solche Ge¬
danken kommen? Daran wollen wir lieber nicht mehr
denken, das brächte mich um alle Ruhe ."

.Ja , du hast recht — man darf nicht daran den¬
ken. Aber nun laß mich allein . Du siehst, hier liegt
ein Haufen Postsachen; ich habe zu tun . meine liebe

.Helene .^ " '

zu verbieten. Damit stand die Gemeinde vor neuen
Bauaufgaben , die auch baldigst in Angriff genommen
wurden. , (Fortsetzung folgt.)

Lokales.
Hochhcim a. M., den 14. November 1924.

Todesfall . In Geisenheim verstarb dieser Tage der lang¬
jährige Obstbaulehrer an der „Pomologie ", die jetzt zur „Staatlichen
Forschungunsanstatt für Obst-, Wein - und Gartenbau " erhoben ist,
Herr Nikolaus Baumann im 70. Lebensjahre . Der Verstorbeneeezu den besten Sortenkennern auf dem pomologischen Gebiet.

jo galt er auf dem Gebiete der Bienenzucht als erste Autori¬
tät . Der deutsche Pomologenverein rechnete ihn zu seinen besten
Mitarbeitern , und in der ganzen poniologischen Fachwelt war er
bekannt und geschätzt. — Herr Baumann war der Vater der Leh¬
rerin Frl . Gertrud Vaumann , die mehrere Jahre an der hiesigen
Volksschule mit gutem Erfolg wirkte und im Jahre 1918 in noch
jungen Jahren ihrem Vater im Tode voraufgegangen ist.

Hinweis . Auch die letzten Tage haben der Firma Tietz-
Mainz eine große Schar auswärtiger Käufer gebracht, welche die
Vorteile erkannt haben, die ihnen die Tietz-Meffe bietet . Aus der
Beitage in unserer heutigen Nummer ersehen unsere Leser die
weiteren außerordentlich günstigen Angebote, von denen wir emp¬
fehlen, recht ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Kino. Am Samstag und Sonntag läuft in den Bavaria-Licht¬
spielen der Film „Die Fledermaus ." Näheres stehe Inserat.

„Sängeroereinigung " Hochherm?
Aus Anlaß des Aufrufes in der Dienstagsnummer des Neuen

Hochheimer Stadtanzeigers bezüglich des Zusammenschlusses der
hiesigen Gesangvereine hatten sich am Mittwoch Abend im Kaffee
Abt zirka 80 Mann zusammengefunden. Nach kurzer Debatte
konnte es jedem anwesenden Sänger klar sein, daß die Gedanken
der Einberufer unbedingt auf fruchtbaren Boden gefallen waren.
Das Gesamtbild ergab, daß die Mehrzahl der hiesigen Sanges-
freunde mit den zur Zeit bestehenden Verhältnissen unzufrieden
fink ; vielleicht die beste Grundlage das nun angefangene neue
Gebilde sofort lebensfähig zu gestalten . Die Aussprache war in
jeder Beziehung sachlich gehalten . Der vorläufige Leiter Herr
Heinrich Schmelz sen. stellte durch eine Symphatieabstimmung
fest, daß die Anwesenden mit überwältigender Mehrheit für den
Zusammenschlutzgedankeneintraten , was mit stürmischem Beifall be¬
kräftigt wurde . Der weitere Vorschlag zwecks Bildung einer
Kommission wurde insofern sofort in die Tat umgesetzt, als von
jedem der anwesenden Vereine 3 Mitglieder bestimmt wurden, die
die Vorarbeiten übernehmen. Hierbei wurde betont , daß die Tä¬
tigkeit dieser Kommissionsmitglieder selbstverständlich sür deren
Verein unverbindlich ist. — Die Basis ist nun geschaffen. Inten¬
siv weiter zu arbeiten ist die Parole . Und als am Schluß, stehend
von der ganzen Versammlung gesungen, „Das ist der Tag des
Herrn " erklang, da wurde es zum zweitenmal jedem Sänger klar,
daß der nun einmal beschrittene Weg, unter keinen Umständen
verloren werden darf . Aus zirka 80 Kehlen erscholl sodann ein
begeistertes „Grüß Gott mit hellem Klang , Heil deutschem Wort
und Sang " — und die erste Versammlung war beendet.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

23. Sonntag nach Pfingsten.
7 Uhr Frühmeffe und Monatskommunion für Frauen , 8.30 Uhr

Kindergottesdienst und Generalkommunion , 10 Hochamt (für
den Jahrgang 1871).
1.30 Uhr Abfahrt des Kirchenchors zum Dekanats -Cäcilien-
tag in der Bonifatiuskirche in Wiesbaden . 2 Uhr sakra-
mentalische Bruderschaftsandacht und Umgang. 5 Uhr Ver¬
sammlung des Mütteroereins.

Werktags 0.30 Uhr 1. hl . Messe F̂reitag im Krankenhause) 7.15
Uhr Schulmesse.

Evangelischer Gottesdienst
22. Sonntag nach Trinitatis , den 16. November 1021.

Vormittags 10 Hauptgotiesdienst: „Kinder und ElUrn, die Pflege
der Kinderseele — eine heilige Elternpfltcht ", nicht nur die
Konfirmanden sind vollzählig anwesend, dringend eingeladen
sind auch de.en Ettern und Alle, die ein Herz für eine lichte,
reine Jugend haben . — 11.15 Uhr Kindergottesdienst.

Mittwoch, den 19. November : LandeSbuh- und Beltag.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Freitag 11.
Samstag 15.
Sonntag 16.
Sonntag 10.

Stadtthcater Mainz
Alexander
Zaubcrflöte

Aschenbrödel
Der Rosenkavalier

Anfang 7 30 Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang 3.00 Uhr
Anfang 0 30 Uhr

Durch verspäteten Eingang verschiedener grö erer Inse¬
rate mußten wichtige Artikel zurückgestelltwerden. Wir bitten
Manuskripte stets so frühzeitig wie möglich an uns gelangen zu
lassen. Die Schriftleitnng.

AmlUe MannMunoend. Stadt Mdeim.
Betr. Reichstags- und Pr . Landtagswahl

am 7. Dezember 1924.
Gemäß Verfügung des Ministers des Innern vom

31. Okt. 1924 ist für die Auslegung der Wählerverzeich¬
nisse sowohl für die Reichstags-, als auch für die Pr.
Landtagswahl der Zeitraum von Sonnabend , den 13.
bis Sonnabend , den 22. November 1924 einschließlich
festgesetzt worden.

Es wird daher bekanntgemacht, datz die Wählerlisten
(Wahlkartei ) für die Stadt Hochheima. M. von Sonn¬
abend, den 15. November bis Sonnabend , den 22. No¬
vember 1924 einschließlich hier im Rarhause Zimmer 6
von vorm. 8—12 Uhr zur Einsicht für jedermann offen¬
liegen.

Einsprüche gegen die Listen können bis 22 November
1924 einschließlich nachm. 12.30 Uhr schriftlich beim
Magistrat erhoben werden. Einwurf des Einspruchs in
den Hausbriefkasten genügt.

Jedem Wahlberechtigten gehen dieser Tage Wahl¬
benachrichtigungskarten zu. Diejenigen Wahlberechtigten,
welche aus irgend einem Grunde ' solche nicht erhalten,
sind in die Wählerlisten nicht ausgenominen und müssen
sich in dem Zeitraum , wie oben angegeben, melden, da
sie sonst zu den Wahlen nicht zugelassen werden.

Hochheim a. M., den 13. November 1924.
Der Magistrat : Arzbächer.

Nach Mitteilung des Herrn Landeshauptmann der
Provinz Hessen Nassau-Haftpflichtversicherungsanstaltin
Cassel vom 4. November ds. Jrs ist ein gewisser Paul
Traube aus Wiesbaden zum Anwerben von neuen und
Wiedergewinnung von ausgeschiedenen Mitgliedern für
die Haftpflichtversicherungsanstaltder Hessen Nassauischen
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftnicht mehr be¬
rechtigt.

Hochheim a . M ., den 12. November 1924.
Der Magistrat : Arzbächer.

Die Auszahlung der Sozialrentnerunterstützung Mo¬
nat November findet am Dienstag , den 18. November
ds . Jrs . vormittags von 8—10 Uhr an der Stadtkasse statt.

Hochheim a. M ., den 13. November 1924.
Der Magistrat.

Die Auszahlung der Kleinrentnerunterstützung No¬
vember 2.  Hälfte findet am Dienstag , den 18. November
ds . Js . vormittags von 8—10 Uhr an der Stadtkasse
statt.

Hochheima. M ., den 13 November 1924.
Der Magistrat.

Zwecks Erlangung einer Übersicht und der beabsich¬
tigten Notstandsmaßnahmen über die durch das Hoch¬
wasser entstandenen Schäden an Privateigentum werden
die Einwohner aufgefordert, die ihnen entsttmdenen
Schäden, sofort spätestens aber bis Samstag , d. 15. Nov.
mittags 12 Uhr im Rathause Zimmer Nr. 8 unter An¬
gabe der Höhe des Schadens anzumelden. Spätere An¬
meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Hochheim a. M ., den 12. November 1924.
Der Bürgerineister : Arzbächer.
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Die liebe Helene seufzte noch einmal abgrundtief,
dann rauschte sie aus dem Zimmer . An der Tür
wandte sie sich nochmals um.

„Also, bitte , wenn du zu Onkel Heribert fährst,
denke daran , daß ich sür Gitta und mich wieder Geld
nötig habe."

Er nickte nur stumm, denn er war bereits damit
beschäftigt, einen Brief zu öffnen.

Dieser war von seinem Sohn Botho , der in Ber¬
lin als Leutnant diente.

Mit mißmutigem Gesicht las Herr von Lossow den
kurzen Brief . Er wußte den Inhalt schon voraus . Die
Quintessenz dieser Briefe seines Sohnes war Geld
— Geld und immer wieder Geld . Botho von Loffow
bat seinen Vater um eine größere Summe.

„Schauderhaft — ganz schauderhaft ! Woher soll
ich nur das Geld nehmen ? Es wird wirklich Zeit , daß
Onkel Heribert das Zeitliche segnet und mich in den
Besitz seines Vermögens seht, sonst weih ich nicht mehr
aus und ein. Aber der alte Herr ist unglaublich wi¬
derstandsfähig ."

So dachte Kuno von Lossow und legte den Brief
seines Sohnes beiseite. Mit einer müden Bewegung
faßte er nach einem zweiten Schreiben . Es war die
ziemlich energische Mahnung eines Lieseranten um
Geld.

Es folgten noch einige ähnliche unliebsame Schrei¬
ben, die er alle beiseite warf.

Wie dringlich diese Leute wurden , wenn man ein¬
mal nicht gleich bezahlte!

Dann kam ihm ein dicker, gewichtiger Brief in die
Hände . Er drehte ihn um, damit er die Adresse lesen
konnte. Und als er die eigenartig steilen, charakteri¬
stischen Schristzüge erblickte, zuckte er jäh erschrocken zu¬
sammen und starrte wie gelähmt darauf nieder.

Eine matte Röte schoß in sein kahles Gesicht, und
die Hand , die den Brief hielt , begann zu zittern.

So saß er eine Weile regungslos . Aber dann
gab er sich einen Ruck, schlitzte das Kuvert auf und
nahm mehrere eng beschriebene große Bogen heraus.

Mit scheuem Blick streifte er die Unterschrift aus dem
letzten Bogen : „Dein Bruder Fritz !"

Kuno von Lossow stöhnte, als hätten seine Augm
etwas Furchtbares erblickt. Ein Zittern lies durch seine
Glieder , er siel kraftlos in seinen Sessel zurück. Uni
wieder ruhten seine weitgcöfsneten Augen auf dieser Uw
terschrift.

„Die Toten stehen auf," murmelte er schreckensbleich
vor sich hin.

Erst nach einer langen Weile konnte er sich ent¬
schließen, den Brief zu lesen. Derselbe lautete:

„Lieber Bruder Kuno!
Wenn Du diesen Brief in Händen hälft, wirst Dv

wohl erst eine Weile Nachdenken müssen, ob es wirk¬
lich einen Menschen auf der Welt gibt , der ein Recht
hat , Dich Bruder nennen zu dürfen . Du hast sicher
längst angenommen , ich sei verdorben und gestorben.

Nun , es gab eine Zeit , da war das Leben Fritz
von Lossows keinen Heller wert . Es fehlte nur noch
eines Haares Breite , die mich vom Abgrund trennt«
— und vom Tode . Aber ich bin doch nicht elend um>
gekommen, mein Lebensschiff ist wieder flott gewdrden.
Ohne Hilfe wäre mir das freilich nicht gelungen ; ohnt
diese Hilse wäre ich — verhungert.

Heute, am 30. Mai vor fünfundzwanzig Jahren
betrat ich amerikanischen Boden — ein Schiffbrüchiger
an Leib und Seele . Du weißt , als unser Vater ge¬
storben war , machtest Du mir an Hand der Bücher klar,
daß der alte Herr mir in seiner Güte enorme Surm
men zur Verfügung gestellt halte . Ich wußte nicht,
wo ich das viele Geld gelassen halte . Damals vev
stand ich noch nicht zu rechnen. Aber Du konntest das
um so besser; Du überzeugtest mich, datz ich bereit«
viel mehr , als mir nach unserm Hausgesetz zukam,
verbraucht — daß ich mein Erbe in sträflichem Leicht¬
sinn vergeudet hatte , noch ehe Vater die Augen schloß
Der gute Vater — er konnte mir nie einen Wunsch ver¬
sagen; er hat nicht bedacht, was nach seinem Tode ge¬
schehen würde.

'Fortsetzung folgt .)
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Herren "Kleidung
Ulster und Paletots Mk 22 .- bu Mk.108 .-
Sacco -Anzüge . . . me  24 .- bisme 115.-
Loden -und Gummi-Mäntel Mk.18 .- bis Mk.63 .-

Loden-Joppen . . Mk.11.75 bis Mk 35.-
Hosen . . . . . . . . Mk.3.75 msme 28.-

Hans Sdiaefer
Mainz, Sctiusferstr. 17

Das Haus der guten Qualitäten

Knaben- u.Ilinglings-Hlelduin
UlsterundPyjackSMk 12.50 w. Mk.62.-
Anztige jeder Art . Mk.9 .75wSMk 68 .-
Loden - u. Gummi-Mäntel Mk.13 .50 w. Mk.43 .~

Kniehosen . Mk.3.25 wsMk.9.75
Leibchenhosen . . Mk2.25 t̂ Mk.8.50

B.L. Bavaria-Lichtspiele
Samstag 8 .30 Uljr Sonntag 8 .30 Uhr.8 Das Filmlustspiel nach der Operette von Johann

Strauß in 5 Akten.

Die Fledermaus
Eva May f in einem ihrer letzten Filmwerke, ferner
Lya de Putti , fmrry Liedlke, Paul Heidemann und
andere beliebte Filmdarsteller stehen an der Spitze
des erlesenen Lustspielensembles. Die Namen dieser
Darsteller sichern der „Fledermaus " im Verein mit
den Trägern der übrigen Rollen den Ruf eines erst¬
klassigen Kammerlusttspiels . — Die heiteren Figuren
der Etrauß 'schen Operette sind in diesem großen Film-

lustkpiel aufs neue lebendig gemacht.
Verstärktes Orchester. Man bittet mögt . weg.Andrang

die Samstags - Vorstellung zu besuchen.

Willig! llll!
Minim»uni) Mln IM« .

Am Dienstag , den 18 Nov ., abends 8 Uhr findet
im Kaiserhof , hier , eine öff -ntliche

Wähler-
Berslimmliiiill

statt . Referent ist Herr Reichstagsabgeordneter Schmitt-
Berlin (Vorsitzender des Landarbeiterverbandes ) .
Freie Diskussion . Freie Diskussion.

Um zahlreichen Besuch bittet:
Der Vorstand der sozialden .okrat schen Partei.

EnMle
ab

Dienstag
kommend. Woche

Frischv. der See eintreffend. Täglich alle Arten Fische, wie Kabel¬
jau , Schellfisch usw. zu billigsten Tagespreisen.

BZ. Bott, Frankfurterstraße 12.
Ca . 50 Zentner

Speijelortoifel:!
lind abzugeben . Näheres

Geschäftsstelle.

Gander ’s
Priv. Handels-Institut.

Herren und Damen
erhalten in kurzer Zeit eine

schöne
Handschrift
oder Ausbildung in der
Buchführung

mit Abschlub Stenographie,
Maschinenschreiben.

Tages - und Abendkurse,
Prospekte gratis.
Einzelunterricht:

Mainz , Schillerstr . 48.
Neue Kurse
beginnen nächsten Montag
Anmeldungen bald erbeten.

Ein gut erhaltenes

ZMkM
ein kleines ungt fähr 600 Ltr.
fassend zu vertauschen gesucht.

Näheres Gescdästsstelle
Eine Grube

Kuhmist
zv kausen gesucht.

Näheres Eeschästsstelle
Musst"Heime,strotze 25.

Einem verehrten Publikum vontochheim und Umgebung zur gefl.enntnisnahme , daß ich mit heu¬
tigem Tage Frankfurlerstraße 4,
1. Stock eine

Schreibstube
eröffnet habe u. mich in schnellster,
diskret, billigster Ausführung
sämtlicher Schreibarbeiten , Ab¬
schriften jeglicher Art , Verviel¬
fältigungen , Aufsätze nach Diktat,
Entwurf von Steuererklärungen,
Vormundschastsrechnungen, Ein¬
ziehung von Forderungen etc.

hiermit bestens empfehle.
Achtungsvoll!

MW Aemuitz.

Freude jedem Kunden
bereitet ein altes reellesSGeschäft!

Wie seit Jahrzehnten biete ich auch noch heute bei unerreichter Billigkeit , infolge kleinster
Spesen , allergrößter Auswahl bester Qualitäten , jeder Konkurrenz die Spitze.

Herrenhosen von Mk . 3 .50 bis zu feinsten Qualitäten.
Herreu -Anzüge , Paletots , Ulster von Mk . 22 .— bis zu den erstklassigsten Neuheiten.

Lodenjoppen , Gnmmimäntel , Windjacken , Sportanzüge , Sporthosen , Jünglings - u Knaben-
kleidnng , Baachanzüge , Bauchhosen in allergrösster Auswahl , jeder Grösse und Preislage.

Erstes EHainzer Etagen-6ardcrobenbaa$
Schusterstrassc 34 , I Stock Mainz  Schusterstrasse 34 , I . Stock
Kein Laden . Kein Personal . Kein Laden.
Prinzip: Kleinste Spesen, billigste Preise. Prinzip: Kleinste Spesen, billigste Preise,
—- . -  Bei Einkauf von Mk . 20 — an vergüte ich Fahrt . ~

100 %

öj q <y 0

#♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦
♦ ♦♦
♦

Achtung!
T ' otz meiner billigen Preise in allen
Lebensmitteln erhält jeder Kunde beim
Einkauf von 2 Mk. an ein Stück feinste

Toilettenseife
beim Emkauf von 5 Mk. an 1 Pfund

weißen Kristallzucker
gratis , x

# M lol! Mim, lei» . 14.^
# # # # •# # ■# # # #

♦♦
♦
♦
♦

mmm mvme«au,
Wöchentlich Freitag morgens findet wieder der gute

Fischverkauf statt.

Mlirni. ScheMe. « UM iilw.
-Immelburger, UlM

r:
M Pelze *

w

w in grosser Auswahl , in allen Fellarten—i u . Preislagen . Umänderungen , Qerben w
c und Färben bei billigster Berechnung. o.
<0 Pelzgeschäft Pflughaupt — Mainz, CD

Z5
Markt 39, I Stock.
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Denken Sie an Ihre Winterkleidung!
iill!ill!I !li

Unsere Läger enthalten tausende der neuesten Winter -Damen -Mäutel , Kostüme , KindermSntel , Kleider , Röcke und
Strick-waren in einfachen und eleganten Ausführungen, aus nur soliden Stoffqualitäten zu den denkbar billigsten Preisen.

Mäntel
aus warmen Flauschsto
fen; einfarbig und karie

39 — 29 .50 24.— | A7
19.50 16.50 12 50 111*

Mäntel
j aus Velour de laine , über-
^ wältig . Auswahl in allenmod Farben

* £ = £ = £ = 39*i

Mäntel
mit Pelzbesatz , in mode,
braun , taupe und schwarz

98 - 89 — 79 — OAfM
68 — 59 .— 49.— üd UU

Mäntel
aus la Tuch - und Eski¬
mostoffen in allen Mode¬

farben und schwarz

75 - 68 .- 59 - tMN
49 .— 45 .— 39 .—

Kinder- u. Baby-
Mäntel

aus la Velour - u. Flausch¬
stoff . in allen mod . Farben
29.- 26. - 19.75 P7K
14.75 11.75 8.75 V

Kostüme
aus Gabardine - , Kamm - 1
garn - und Donegal -Stoffen i

85 - 79 .- 68.- 9Q0Q59. - 45.— 39 .—

Kostüme
in Velour delaine mit un

ohne Pelzbesatz , mod
lange Jacke

155.- 139.- 110.- PQfl
98.— 85 .— 78 .—

Kleider
d aus Seidentrikot,Crepede

Chine Eolienne , Taffet u.
Crdpe marokaine

° r S:i Sü 12?5

Kleider
moderne Schottenkleider

68.— 55.— 48 . - 0 (jjj
39-— 29. - 19 50 6 ^ "

Jumper
aus Seidentrikot , reinwollenen
Flanell , Popeline Trikotstoffen

Crepe de Chine , Crepe
marocaine

55.- 48 . - 36.- int)
29.— 19.50 9.75 ‘F U

Strickwesten
reine Wolle einfarbig u.

gemustert

45 .— 36.- 24 — Q7K
19.50 16.50 12.75 O 1”

Röcke
Cheviot , Gabardine , reine
Wolle , Velour de laine,

Streifen und Karos

44 .- 35 — 28 .— IM
24 .50 18.50 13.50 8 ÖW

Modell-Konfektion, Kostüme, Mäntel, Nachmittags- und Abend-Kleider in grösster Auswahl

Das Haus der 711 C .'.C)Rpr MAINZ,Moden ia .L^ C3L /Ci \ vl Ludwigstr. 3 !
m ssmemmmssmummtmäsrnm  i

Herde » Oefen
in schwarz und emailliert . Erstklassige Ware in

allen Ausführungen.

Kesselöfen , Kupferkessel , sowie alle
. Ersatzteile , empfiehlt

Adolf Treber , Hochheim a.M.
Schlossermeister.

DiellUtzgmi ßirscb
allen Anderen voran!

Daher empfehle:
1. Qualität ausländ . Mast -Ochsengefrierfleisch alle

Stücke z. Kochen u. Braten mit Beilage p. Pfd . 56 Pfg.
Fr . Nindfleisch alle Stck. mit Beilage Pfd . 56 Pfg.
1. Qualität Ochsen-Grsrierbacken oh. Beil . Pfd . 50 Pfg.
1. Quält , ausl . Gefr. Schweinefleischall . Stck. m. Belg.

Pfd 86 Pfg
Prima Kotelett Pfd . 1 Mk., Fr . Hackfleisch Pfd . 70 Pfg.
Zungenwurst , Fleischmagen, pa . Siedwiirstchen Pfd . 1 <Al
Pr . ganzes Schweineschmalz sowie Speisefett zu den

billigsten Tagespreisen
MSP' Prima Fleisch für Hausschlachtungeit sowie sämt-
1 che Zutaten zu den bill gsten Tagespreisen.

llllllilllllllillllllllllllillillt!

NassauischeLandesbank
Nassauische Sparkasse

Hauptgeschäft Wiesbaden , Rhemstrasse 42—44.
32 Filialen an allen grösseren Plätzen des Reg .-Bez . Wiesbaden . 100 Sammelstellen.

MHIM

Ausführung aller bankmässigen  Geschäfte.
Eröffnung laufender Rechnungen . An- und Verkauf ausländi¬
scher Zahlungsmittel . Ausführung von Börsen -Geschäiten an
allen Börsen des ln- und Auslandes . Kreditbrief , Akkredi¬
tierung im in- und Auslande . Vermietung von Schrankfächer.

Annahme von Sparkassen-Elnlagen auf wertbeständiger Grundlage-

Auskünfte bereitwilligst durch unsere Kassen,

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Pelz -Waren!
Mäntel , Jacken, Kragen.

Skunks, Oposum,Wölfe, Füchse
und jede andere Fellart nur
beste Eigrnsabrtkate kaufe» Sie

billigst im Pelzhaus'

§qü$1o (M.
Mainz, kleine Einrneranstr, 6,

hinter dem Theater.
Grösste Auswahl . Au?Wunsch

Zahlungs -Erleichterung.

Rauft bei de»Mmle«
des

Neuen HochheimerStadtanzeige^

Pelze
in jeder Fellart , wie Füchse,
Wölfe , Skunks und alle an¬
deren Tierarten,
ürosse Auswahl. Fabelhaft

billige Preise.
Uniarbehuiig bei sehr billiger

Bered ,nung Einkauf
»ämtl. ruber pelle

inliorn. Mainz
0 Ir ’

Sprechmaschinen:: 5flit«n-3nitrui
Mai

miile li
Oll 11 iliiil
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9. Heinrich Dreisbach Flörsheima. M, MiWerllratzel

Extra billige Angebote!
Anerkannt beste Dualitäten zu unvergleichlich billigen Preisen

Reste in allen Abteilungen unseres Hauses , wie Kleiderstoffe , Gabardine , Frotte,
Zephire , Flanelle , Perkale , Weisswaren , Hemdentuche , Handtuchstoffe , Damaste,

Bettkattune , Barchente.

i

MAIIZ
Gr. Emmeransstr . 28.

MAINZ
Gr. Emmeransstr . 28.

(frliijeint: S
heim Telefon 59. Ee

Nummer 76

Tage
— * Ni i) einer 9

zettung " hi - die Bes
Siegburg mitgeteill,
schenhats Kuiiigswintl

— * Die Wirtschaft
sich nach einer Eröffn
werke zu verschärfen.
monatlichen Unierbila
arbeiten und gezwung
Arbeiter zu entlassen.

—* Nachdem die
November 1923 zum
tiert worden war , w
zielle Notiz vorgenon

— * In den drei
Zentrum auf die Aus
verzichtet . Die Zentr
Neichsliste wählen.

— * In Amerika f
che die Bestimmung,
nahmken deuischen 2h
dürfen , aufheben woll

—* Aus Völkerbm
Zeitpunkt der lieber
Deutschland an den T

— * Die Vorarbei
rinms über den neuei
in diesem Monat zu

Oie englis
-4- Auf dem Fest

ien Mordmajor von
ihrer Konstituierung i
Englands vor die O
der Ministerpräsident
ministen Austen Chan
legenhett Ansprachen i
grammatische Bedeut»
von den neuen Mann
Uni stürzendes erwarte
sein , denn es hat sich
Programm de . englisi
fängt , wo Macdonali
dem Versailler Vertr
doner Abkommen und
läufig gegebenen Gru
litik fest und schließlii
ten , daß irgendwie ei
die neue englische Ni
ficht eintreten könnte,
i ' e Demission der de
gebenden Negierung i
mit der Arbeiterparte
unbed ' ngt notwendige
und zu Ende führen
benden Fragen für d
facher Hinsicht unang
nachdem die Hindernis
füge gewahrt bleibt,
Arbeitern auch Wetter
belassen . Es stellt de
raschung dar , wenn d
Bankett des Lordmaj
den Dank aussprack f
ser geleistet hat , durck
Friedensverträge zum
Ner Konferenz gelang
grundsätzliches Festhai
an dem Bekenntnis d
englischen Politik feste

Für d-e Richtlin'
sten Zeit sind voraus!
Die Beziehungen zu
Deutschland , die Löst
Stellungnahme zu de
Fragen werden wohl
starker Weise beschäfti
unglüMchen Lösung
En .gisiung Europas
lung srieoticher Verl
Kontinents abhängen

Bet der Behänd!
turgemäß das Probt
Punkt des englischen
des Einbruchaebiets

— - - - _ — -
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